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Freitag , den S . Juni 1S14 » 1 . Jahrg .
Politische Rundschau.

Deutsches Reich.
* Das hessische Großherzogspaar in München.

Nachdem am Donnerstag vormittag der Großherzog und
die Großherzogin von Hessen dem Glaspalast und der
Sezession einen Besuch abgestattet hatten , machte der
Groszherzog mittags dem Rathaus von München seinen
Besuch. Er nahm dort den Ehrentrunk entgegenund zeichnete den Oberbürgermeister Ritter von Borschtmir einem hohen Orden aus . Dann frühstückte er umt Uhr beim Kronprinzen . — Der Großherzog hat den
bayerischen Prinzen Karl und Franz das Großkreuz des
hessischen Ludwigsordens verliehen .* Die Arbeiten in der neuen Reichstagsses¬
sion. Ter Reichstag wünscht , daß ihm seine Geschäfts¬
dispositionen durch die Regierung erleichtert werden , und
der Reichskanzler hat das auch zugesagt . Demgemäß
ist zu erwarten , daß dem Reichstag , wenn er im Herbst
zu seiner neuen Session znsammentritt , der größteTeil des gesetzgeberischen Materials , dessen
Verabschiedung gewünscht wird , gleich am ersten Tagevorgelegt wird . Es versteht sich von selbst, daß diesesMaterial im wesentlichen aus Vorlage n bestehen wird ,die infolge des Schlusses der Reichstagssession uner¬
ledigt geblieben sind. Ihre Wiedervorlegung macht
wenjg Arbeit, und es wird auf diese Weise Zeit für die
Vorbereitung der gesetzgeberischen Arbeiten der über¬
nächsten Session , des Reichstags gewonnen .* Eine Schuhgebietsauleihe . Obwohl das Reich
entsprechend den wiederholt von zuständiger Seite abge¬
gebenen Erklärungen im laufenden Jahr mit einer neuen
Anleihe nicht an den Markt kommen wird , sieht sich das
Reichskolonialamt veranlaßt , zur Deckung dringenderAusgaben in allernächster Zeit seinen Geldbedarf durcheine neue 4 «/oige Schntzgebiersanleihe zu decken . Es
handelt sich um einen Betrag von 50 Mill . Mark . Tie
neue Anleihe wird ebenso wie die früheren Schutzgebiets-
anleihcu binnen 50 Jahren tilgbar sein .* Die Vereinheitlichung des deutschen Eisen¬bahnwesens bezweckt eine Konferenz der Verkehrsoezer -nmten des Deutschen Handelstags und zahlreicher deut¬

scher Handelskammern , die am Dienstag in Eisenach
zusammengetreten ist. Es handelt sich vor allem um
Maßnahmen zur Vereinheitlichung des Güter¬
verkehrs .

* Ein politischer Prozeß . Am 25 . Juni d . I .kommt in Straßburg vor dem Schöffengericht der Be¬
leidig NN g spro z eß der Rheinisch - Westfäli¬sch e n Z e i t u n g in Essen gegen den KarikaturenzeichnerZislin zur Verhandlung . Gegenstand der Beleidigungist eine in der Osternummer des Zislinschen Blattes
„Diur's Elsaß " erschienene Illustration .* Liebknechts Enthüllungen . Wie die „Braun¬
schweigische Landeszeitung " erfährt , ist wegen der letztenVeröffentlichung des „ Vorwärts " über einen angeblichprivaten Ordensschacher von Beamten der kaiserlichen
Hofhaltung von der Staatsanwaltschaft beim Landgericht IBerlin das Ermittlungsverfahren eingeleilet worden . Das
Strafverfahren richtet sich gegen den verantwortlichenRedakteur des „ Vorwärts " und gegen den Urheber der
Beschuldigungen , den sozialdemokratischen AbgeordnetenDr . Liebknecht . — Der „Vorwärts " erklärt dazu,daß seinem Verantwortlichen Redakteur bisher nichts be¬kannt sei. Sollte aber die Mitteilung des braunschwei¬gischen Blattes zntreffen , so würde sich die Staatsanwalt¬
schaft in der Tat an die richtige Adresse gewandt haben,um das Nötige über den Titelscbacher zu erfahren .

Ausland .
Englische Anerkennung - er Tätigkeit des

deutschen Botschasters .
Ter Daily Telegraph beglückwünscht den deutschenBotschafter , Fürst Lichnowski , zu dem akademischenTribut , den ihm die Universität Oxford gezollt habeund zu der wichtigen Tatsache, daß seine Verwaltungdes Botschafterpostens der Anlaß oder die Ursache derbedeutend verbesserten Beziehungen zwischen Deutschlandund England gewesen ist . Das Blatt erinnert an die Zeitder gegenseitigen Verbitterung , die niemals eine andere

Grundlage hatte als Rivalität , die allmählich zu ver¬
schwinden begann . Fürst Lichnowski habe diesen wohl¬tätigen Wechsel benützt und , wenn sich ihm die Gelegen¬

heit geboten habe, habe er stets nicht nur als Vertreter
Deutschlands , sondern auch als Freund Englands
gesprochen, und man habe das schnell und mit Dankbar¬
keit anerkannt . Auch in Oxford betonte der Fürst nach¬
drücklich die Bande , die beide Länder verknüpft , anstattdie Rivalität , die sie trennt und es ist eine wahre Freude ,von dem Wirrwarr der europäischen Politik und der
Erbitterung der innerpolitischen Probleme sich der Philo¬sophie der Rede des Botschafters zuzuttwnden. Das Blatt
schließt : Jedenfalls ergibt sich eine Moral aps der Rededes Botschafters : Es ist seine wohlüberlegte Ansicht, daßdie angelsächsische und die germanischeRasse eine große Aufgabe vor sich haben ,die sie gemeinsam verfolgen müssen, und daß die Wohl¬taten der Welt in bedeutendem Maße von ihren gemein¬samen Bestrebungen abhängen . Eine solche Ansicht könnenalle verständigen Leute, gleichviel ob Deutsche oder Eng¬länder , unterschreiben . — Daily Chronicle schreibt : Cs

muß eine Genugtuung für Fürst Lichnowski sein, daßseine Wirksamkeit als Botschafter mit einer merklichen
Verbesserung in den amtlichen Beziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern zusammenfällt . Teutschfeindlich-
keit ist jetzt sogar bei unseren Vingos in Verruf geraten .

Die aufständischen Albanier .
Die internationale Kontrollkommission ist nachSchiak gefahren , um direkt mit den Aufständischen zuunterhandeln . Diese bestätigten ihre jüngst geäußerten

Wünsche, nämlich daß sie von einem mohammedani¬schen Fürsten oder von der Türkei regiertzu sein wünschten . Während der Besprechung stelltedie Kommission fest, daß die Aufständischen bereit seien,in den nebensächlicheren Fragen nachzugeben, daß sieaber in dem hauptsächlichsten Punkt hinsichtlichihrer Forderung betreffs des Fürsten nicht nachzu -
geben gedächten. Die Besprechung dauerte 3 Stunden .
Nachdem die Kommission dem Fürsten über das Ergeb¬nis ihrer Mission Bericht erstattet hatte , erklärten sie ihren
Auftrag für erledigt . Tier Fürst behielt sich vor , seine
Entscheidung zu treffen .

Tie „ Ag . Stef . " meldet aus Berlin : Tie
deutsche Regierung hat die Mächte wissen lassen.

Ich liebe Dich !
s58 Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck ve >beien )
Der leichte Wegen ratterte vom Hof, die Ulmenallce

hinunter , bog nach links in euren grasüberwucherten Wald¬
weg ein.

Hier ließ Elias Krotteuheim die Pferde in Schritt fallen ,nahm die gesunde Rechte des Jüngeren zwischen seine Händeund drückte sie kräftig .
„Also , lieber Baron, jetzt sind wir endlich allein and

jetzt will ich Ihnen auch danken für das , Was Sie beut
uacht an mir getan haben . Weiß der Teufel , wie sehruh Sie unterschätzte! Sie sind ein tapferer Kerl !"

„ Aber, Herr Forstmeister, ich bitte Sie dringend, vonein« selbstverstäandlichen Sache nicht solch Aufhebens zumachen. Sie an meiner Stelle hätten genau so gehandelt;
nichts"

^ cmckM Sie mir gar nichts zu danken — gar
, „Nee"

, sagte der Erlengrunder bestimmt; „ keine Be¬
scheidenheit am Unrechten Platz. Wenn das noch keine Ver¬
fassung zur Dankbarkeit ist , war' ich tatsächlich neugierig,iclchen Fall mal kennen zu lernen.

„Da beißt leine Maus einen Faden von ab — SieMen mir das Leben und meinem Mädel den Bater gc-«nt . Vor ein paar Wochen sind wir zwei beiden unsWiegen in die Haare gefahren. Gut ; ist nun mal geschehenan » hatte ja auch feine ganz speziellen Gründe.

^ aron, heut stehen wir nicht mehr glsvndcrn Sie haben das Uebergewicht . Da
'E ober die Ruh ' und die Sicherheit. 4

dl>> mal einen diskutablen Vorschlag, wie wirValance wiederfinden!"
e>! bin deutliches Entgegenkommen; war im
ft

' i iunge Offizier eigentlich erwartet hatte. Ift , ft "jft äu sagen : „ Geben Sie mir die Gisa
Schuld war beglichen . Denn das uftft ft , - hob den Eid auf, den man, halbos vor Gram, einer Toten geleistet hatte.

ftaron Ostheeren aber schüttelte mit leisem>-mn uen stopf .
W ^ öft ^Pudwie werden wir Ihre verlorene Balance st

Forstmeister. Vorher aber helfen >u äutzrgkeit mal aus die Beine : welches werden eige

lieb die unmittelbaren Folgen dieses nächtlichen Nenkontres
sein ?"

Der Andere schob brüsk die breiten Schultern hoch .Seine Stirn umdüsterte sich wieder.
„Schema F , lieber Freund ; wie stets in solchen Fällen.Das Gericht erhebt gegen mich Anklage, weil ich einen

Menschen erschossen habe . Und falls die Königliche Regier¬
ung nicht in der Ueberzeugung, daß ich meine Befugnissekeineswegs überschritten habe , den berühmten Kompctenz -
konfltkt geltend macht , werden Piontek , dessen Aburteilungan sich ja ein besonderes Verfahren bildet, und Sie als
Zeugen geladen. Dann wird Termin angesetzt ; die Ver¬
handlung folgt, in der ich natürlich bedingungslos sretge -
sprochen werde — Waffengebrauch nach der Jnstrultiou zum
Gesetz vom siebzehnten April Achtzehnhundertftebmunddreißig,Fassung vom vierzehnten Juli Siebenundneunzig .

„Als Abschluß eine Belobigung des Oberlunoserstmcistersmit eigenhändiger gnädiger Randnotiz Seiner Exzellenz des
Herrn Ministers !"

, ,Und nach dieser Freisprechung?"
. reiche ich ein Gesuch um Uebernahme in den

Verwaltungsdienst ein !" ergänzte der Alte hart.Günter von Ostheeren starrte ihn betroffen an .
„Aber weshalb denn? Sie werden doch vollkommen

rehabilitiert unc> noch dazu ausgezeichnet, ' wie Sie eben
sagen! Das ^ verstehe ich nicht , Herr Forstmeister!"

Der machte eine verächtliche Bewegung.
„Drei Jahre Hab ich mit dem Menschen zusammengearbeitet," sagte er leise ; durch seine Worte klang es wie

Schmerz. „Drei Jahre, Baron ; Tag um Tag ! Alles hater gewußt, was im Walde vorging ; wie einen meiner alt¬
gedienten Beamten Hab ich ihn gehalten. Und dann wild-
diebt er hinter meinem Rücken — und schießt aus mich !
. . . schießt auf mich !"

Die Zügel , die seine Faust hielt, zitterten : und tiefin den Augen gloste ein düsteres Feuer .
„Wenn ich mir in den drei Jahren die Liebe unddas Vertrauen meiner Leute so wenig gewinnen konnte , daßetwas — etwas derartiges überhaupt möglich ist . . .dann mag ich auch nicht inehr im Walde bleiben! Vonder Pflicht allein leben , wo die rechte Freudigkeil zumTeufel gegangen ist, das ist eine bittere Sache und füllt

so wenig ein Leben aus ! Mir aber, Herr, mir stehl derEkel Pis zum Halse! !"

Sein Blick verlor sich .
„Da hat man nun dreißig Jahre gearbeitet und ge¬

sorgt , ist in Ehren alt und grau geworden, hat mühseligSuin um Stein zu seinem Lebensgebäude zusammengefchlepvt— und jetzt kommt das Schicksal schon zum zweiten Mal
und wirft es mir zusammen, wie ein Kartenhaus !"

Vor ihnen reckte sich der Hochwald wie eine drohendeMauer gegen den aushellenden Horizont . Ein Eichhörnchen
huschte diuft vor dem Wagen über den Weg, glitt leise
pfeifend an einem glatten Buchenstamm hinauf .

Und während der alte Herr die scheu gewordenen Gäule
kurz » ahm , sagte er zwischen den Zähnen :

„Es gibt ja so manches im Leben , worum es lohnt,mal den Kopf zwischen die Hände zu nehme » und ernst¬
haft nachzudenken . Das beste und höchste aber ist die
Treue ; ohne die bleibt alles übrige ein verdammt bärbeißi¬
ger Spaß !"

Dann zuckte er abschließend die Schultern und richtete
sich auf. Die Stimme war wieder hell und rein.

„Nun aber g nug von diesem Selbstgerebe. Ich werde
Ihnen sagen — sobald das amtliche Verfahren wegen der
Geschichte heut nacht zum Abschluß gelangt ist, setz ich micharft die Bahn und juch meinen Gönner, den Oberland¬
forstmeister , aus . Vor drei Jahren hat man inir schon mal
meine Ernennung zum Forstrat und Uebernahme ins Mi¬
nisterium angeboten. Damals wollt ich nix von wissen . . .
dachte doch , ohne mich könnt Wild und Wald nicht exi¬
stieren — na , 's wird wohl auch so funktionieren!

„Jetzt aber laß ich mich noch nachträglich befördern ;
ist alles zu erreichen ; bis ich mal zum alten Eisen gehöre ,wird in Preußischen Staatssorsten noch so manche Klafter
gesetzt werden ! Und die hochmögenden Berliner Herrenwerden sür mich dort schon ganz reichliche Verwendung fin¬den ;

's soll Leute geben , die weniger Herz sür die grüne
Farbe haben , als ich !"

Ter junge Offizier hatte den Sprecher unverwandt be¬
obachtet . Ihm schien, als klinge in diesen kurz hingewoc-
fcnen Worten ein falscher Ton mit.

„Ich fürchte, Herr Forstmeister, das Umgewöhnen wird
noch schwere Kümpfe kosten. Ein großer Jäger vor dem
Herrn, wie Sie — ein Waidmann, der mit Leib undSeele die Birschbüchfe sührt . . . und dann Tag sür Tagan den Schreibtisch gefesselt sein . . .

Fortsetzung s»l»t .



daß sie , wenn die anderen Mächte znstimmten , geneigt sei,
ein Kriegsschiff nach Durazzo zu entsen¬
den . Man hat in Rom das Vertrauen , daß eine mo¬
ral i s ch e W i r k n n g in Albanien damit in gleicher
Weise erreicht werden wird , wie mit der Entsendung
eines Truppendetachements .

Neues aus aller Welt .
* Das nächste deutsche Turnfest wird nach den

Bcfchlnsjsen des Hauptansschusses im Jahre l918 in

Stuttgart stattfinden . Außer Stuttgart waren noch

Straßbnrg , München , Düsseldorf und Köln zur Wahl
gestellt.

* Fernzündung von Explosivstoffen . In Rom
werden angeblich in nächster Zeit vor einer Kommission
militärischer Sachverständiger eine Reihe von Versuchen
mit dem von Ingenieur Ulivi erfundenen 'Apparat zur
Fernentznndung von Explosivstoffen mit eigenartigen
elektrischen Wellen ihren Anfang nehmen .

* Der Dreiecksflug . In der Zeit von 5 .57 bis
7 .40 landeten am Mittwoch in Johannistal : Schüler ,
Langer , v . Leesel , Linnekogel, R . Böhm , Neiterer , Oc-

lerich , Schlüber , Höfia , Rosenstein, Friedrich , A. Schmidt ,
Krieger , Freindt , Ballod , Stagge , Höhndorf , Rupp , H .
Schulz , Steffen , Boukard , Beck, Janisch , Kahnt nnd Krnm -

siek . Der Apparat von Linnekogel überschlug sich bei
der Landung und wurde leicht beschädigt; der Flieger
blieb unverletzt. Janisch hatte in Dresden beim Start
ein Rad des Fahrgestells verloren . Der Unfall war von
Dresden nach Johannistal gemeldet worden . Trotz der
schnellen Hilfe, die die Monteure Janischs bei der Lan¬
dung leisteten, konnten sie nicht verhindern , daß infolge
des fehlenden Rades die Maschine leicht beschädigt wurde
und der Propeller zerbrach. Der Flieger selbst erlitt
eine leichte Brustquetschung infolge de? starken
Anspralls des Apparates .

Kongreß für SchulgesundheiLspsiege .
In Stuttgart tagt gegenwärtig der Kongreß

für Schulgesundheitspflege . Aus den bisherigen Bera¬
tungen ist' hervorzuheben ein Vortrag von Obermedizinal¬
rat Tw. Scheurlen über die neue Schularzt -

vrganisation in Württemberg . Der Redner
gab zuerst einen Ueberblick über die gesetzlichen Bestim¬
mungen , durch die die Tätigkeit des Schularztes in
Württemberg geregelt wird und kam dann auf die Er¬

gebnisse der bisherigen schulärztlichen Tätigkeit in Würt¬
temberg zu sprechen . Ter Gesundheitszustand der
Schulkinder stellt in Stadt und Land gleichermaßen,
namentlich vom 1 . —4 . Schuljahr , kein ganz ^

er¬
freuliches Bild dar . Blühende Kinder seien selten.
Auf dem Land ist besonders gegen die Schädigungen durch
frühzeitigen Mostgenuß anzukämpfen , weniger wegen der
Alkoholgefahr als wegen Umwandlung des Geschmacks ,
per die Milch nicht mehr annehmen will . Nicht uninteres¬
sant ist die Tatsache, daß die besonderer Ueberwachung
unterworfenen erwerbstätigen Kinder (Kegelbuben, Aus¬
läufer u . dergl . ) weniger abgearbeitet erscheinen als die
in der Hausarbeit beschäftigten. Tie Lungentuberkulose
ist bei Schulkindern selten, häufig dagegen die tuberkulöse
Erscheinung der Skrophulose . Der Zustand der Zähne
ist sehr schlecht und erfordert dringend Maßnahmen der
Schulzahnpflege im Interesse der Ernährung und der
Bolkskraft . In Stuttgart ergab es sich, daß Körperge¬
wicht und Größe der Volksschüler um 2 °/o hinter dem
der Bürger - und Mittelschulen zurückstehen - und daß die
Schüler höherer Lehranstalten die letzteren wieder um
2 o/a übertreffen . Jetzt schon kann festgestellt werden,
daß durch die schulärztliche Aufsicht wichtige Richtlinien
für die Pflege der Volksgesundheit gegeben werden .

An diesen mit lebhaftem Beifall ausgenommenen
Vortrag schloß sich ein Referat von Tr . Selter (Leip¬
zig) und Magistratsbaurat Uhlig (Dortmund ) über
die Grundrißgestaltung des Schulhauses . Am
Donnerstag wurde das Thema : „Soll der Anfangsunter¬
richt mit Antiqua oder Fraktur beginnen ?" eingehend
erörtert . Der medizinische Berichterstatter , Privatdozent
Dir. Cords (Bonn ) kam zu dem Ergebnis , daß es
sich in Anbetracht der größeren Einfachhert der Antiqua¬
buchstaben empfehle, den Unterricht damit zu beginnen.
Dieser Ansicht pflichteten auch die meisten Diskussions¬
redner bei . lieber die pädagogische und gesund -
h ei tli ch c B e d c ut un g der Schulstrafen referierte vom
Standpunkt des Pädagogen aus Schulrat Tr . Mosapp
(Stuttgart ) , voN dem des Arztes Tr . Moses (Mann¬
heim) . Der erstere betonte , daß die Strafe nur den Cha¬
rakter eines außerordentlichen Erziehungsmittels haben
dürfe . Körperliche Bestrafung sollte nur als äußerstes
Erziehungsmittel in Betracht kommen. Der Redner kam
zu dem Schlüsse, es sei Aufgabe der Schule , die Strafen

. mit Hilfe der Selbstregierung in der Schule mehr und
mehr einzudämmen . Ter medizinische Berichterstatter ver¬
langte besonders , daß beim. Ausmaß der Strafe auf die
körperliche und seelische Veranlagung des Schülers Rück¬
sicht genommen werde . — Auch an diesen Vortrag schloß
sich eine lebhafte Debatte .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 4 . Juni . (Wohnungsfragen . ) Das

Wohnungsamt von Groß -Stuttgart hatte im verflosse¬
nen Jahr 507 wohnungspolizeiliche Angelegenheiten zu
erledigen , die zu 407 Untersuchungen von städtischen Tech¬
nikern , 185 Untersuchungen der Organe der Polizei¬
direktion und 41 Besuchen des Stadtarzts Veranlassung
gaben . Beanstandungen erfolgten in 384 Fällen . Tie
städtischen Bezirksbaumeister fanden bei Feuerschauen
15103 Defekte , die sich in folgende Mißstände teilen :

-mangelnde Sicherheit 980 , Gefährdung der Gesundheit
2057 , bauliche Mängel 11477 , Gefährdung der Sittlich¬
keit 99 und sonstige Gründe 490 . Von den durch das
Wohnungsamt festgestellten Mißständen wurden beseitigt
durch bauliche Reparaturen , Lüftung , Heizung usw . 134,
durch Unterlassung der Benützung von Räumen oder
Wohnungen 186, durch veränderten Belag aus sittlichen

oder gesundheitlichen Gründen 61 und durch Maßnahmen
anderer Art 10 Fälle . Die Notwendigkeit der Einrich¬
tung des Wohnungsamts wird durch diese Zahlen gut
bewiesen .

(-) HeilHxonn , 4 . Juni . (Zwei Deserteure. ) Der
Füsilier Emil Otto Hasel von der 2 . und der Füsilier
Johann Leonhard Gabler von der 3 . Kompagnie des
hiesigen Infanterie -Regiments sind fahnenflüchtig ge¬
worden . Hinter beiden

"
ist ein Steckbrief erlassen worden .

(-) Mühlacker , 4 . Juni . (Verunglückte Flieger¬
landung . ) Leutnant Backhofs von: l68 . Infanterie -Regi¬
ment , der heute früh gegen 4 Uhr in Darinstadt mit einem
Fluggast aufgestiegen war , mußte bei der Ruine Löffel¬
stelz eine Notlandung vornehmen , die einen wenig glück¬
lichen Verlauf nahm . Tie beiden Flieger blieben zwar
unverletzt, aber der Apparat hat einen Rad - und einen
Propellerbruch erlitten .

(-) KünzelSan, 4 . Juni . (Obstschädlinge . ) Im hie¬
sigen Bezirk haben außerordentlich viele Aepfelbäume
fast ihre sämtlichen Blätter durch die Raupenplage ein¬
gebüßt . Tie Aussichten ans die Apefernte sind hier in¬
folge Ueberhandnehmcns der Obstschädlinge sehr gering
geworden .

( --) Ulm , 4 . Juni . (Ein glücklicher Fund . ) Ein
Wiblinger Bürger kaufte, um eine Durchfahrt in seinen
Hof zu erhalten , ein älteres Nachbarhaus und ließ es
innen und außen frisch verputzen. Beim Abschaben der
Innenwände kamen viel - ans Holz gemalte Bilder znm
Vorschein. Nach Ansicht von Kunstverständigen handelt
es sich um gotische Tafclgemälde , die in der Bilder¬
stürmerei aus dem Ulmer Münster entfernt wurden . Das
erste Bild in der Größe von 120x132 ein stellt die Ge¬
burt Christi dar , das zweite 130x164 ein die Anbetung
der drei Weisen, das dritte und zugleich schönste ist die
Darstellung Christi , 200x135 ein groß , während das
vierte Bild 200x186 ein groß ist und den Tod Mariens
darstellt . Professor Gradmann von Stuttgart war , laut
Schwäb . Volksboteu , bereits in Wiblingen und besichtigte
die Bilder . Er erklärte sie als künstlerisch sehr wert¬
voll und will den maßgebenden Stellen in Stuttgart
den Ankauf empfehlen . Von privater Seite sind dem
Eigentümer bereits Angebote in Höhe von 8000 Mk.
gemacht worden . Das ganze Haus hat er um 4300 Mk.
gekauft.

(-) Tübingen , 4 . Juni . (Zehnjährige Messerhel¬
den . ) Im jugendlichen Nebermnt übten sich zwei Zehn¬
jährige Burschen in der Ammergasse im Messerstechen,
das ausartete : der Unterlegene erlitt einen so schweren
Stich in den Unterleib , daß er in die chirurgische Klinik
übergeführt worden ist .

(-) Langenargen , 4 . Juni . (Petri Heil .) Ein
außerordentlich gutes Felchenjahr steht in Aussicht . Der
erste Fang dieser wohlschmeckenden Seebewohner war so
umfangreich , daß - große Mengen schon auf den Markt
gebracht wurden und der Preis auf einen für diese
Jahreszeit ungewöhnlich niedrigen Stand herabsank.

(-) Friedrichshafen , 4 . Juni . (Ein Gutedel .) In
der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch trieb sich ein nur
mit einem Hemd bekleideter Mann in der Karlstraße um¬
her und zog durch Verübung von großem Unfug , u . a .
durch lautes Beten , Tanzen usw. die Aufmerksamkeit der
Einwohner auf sich . Äuf die Polizeiwache verbracht ,
stellte es sich heraus , daß es sich um einen sinnlos be¬
trunkenen , schlecht beleumundeten , 42 Jahre alten Arbei¬
ter aus der Umgebung handelt . Kürz vor Verübung
seiner Ruhestörung hatte er sich noch in selbstmörderischer
Absicht in den See gestürzt, aber anscheinend hatte ihm
das kalte Wasser eines Bessern belehrt und er rettete sich
durch Schwimmen ans Ufer. > - . . .. .

'

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend.
Wildbad, 5 . Juni. Zur Annahme von Telegrammen ,

insbesondere von Brieftelegrammen , ist das Postamt 1 hier
auch von 6 bis 7 Uhr morgens und von 9 bis 12 Uhr
nachts geöffnet

Wildbad, 5 . Juni . Aus Freudenstadt traf gestern
die traurige Nachricht ein, daß der hier noch in guter
Erinnerung stehende und in Freudenstadt im Ruhestand
lebende Oberförster Bischer gestorben ist . Oberförster
Bischer war ein Tohn unserer Stadt und folgte seinem
Vater, welcher 1840 die Stelle als Oberförster inne halte
im Jahre 1874 im Amte nach . Nach erfolgreicher Tätig¬
keit folgte er einem Ruf » ach Freudenstadt als Wald¬
inspektor und trat hier nach 25jähriger Tätigkeit in den
wohlverdienten Ruhestand . Die Beiden , Vater und Sohn ,
haben für den Wildbader Stadtwald großes geleistet und
sind die heutigen Waldungen beredte Zeugen dafür . Ehre
seinem Andenken. Ueber die letzte Zeit seines Lebens und
das Hinscheiden schreibt der „ Grenzer " u . a . folgendes :
Mit ihm ist ein Mann dahingegangen , der sich seit vielen
Jahren der größten Hochachtung von jedermann zu erfreuen
hatte, der ihn kannte. Wer ihm nahe gestanden, der wußte
seinen erfahrenen Rat, seine Liebenswürdigkeit , sein gütiges,
treffendes Urteil zu rühmen und zu schätzen. Besonders
auch im Kreise des Verschönerungsvereins , zu dessen Stützen
und Vorkämpfern für die Luftkursache in bedeutungsvoller
Zeit Oberförster Bischer gehörte, und wo man seine nicht
immer einfach gelagerte ausgleichende Tätigkeit hoch und
dankbar bewertete . Tod und Grab überdauern wird aber
das treue Andenken aller derer, welche den prächtigen alten
Herrn gekannt und verehrt — und ihre Zahl ist groß .

- 4 Staatslotterie . 5 Klaffe . 2« . Ziehungs¬
tag. Auf Württemberg gefallene Gewinne : 10000 Mk .
auf Nr . 189 432 ; 3000 Mk . auf Nr . 175 052 , 187 907 ;
1000 Mk . auf Nr . 177 036, 177143 , 184 472, 186 716 ,
188998 ; 500 Mk . aus Nr . 175 325 , 175 543 , 177 240 ,
177 770, 181255 , 184065 , 187 075 . 188 062 , 188065 ,
188 452 , 189 093 , 192 794 , 228 516 . Außerdem 215
Gewinne zu 240 Mk . (Ohne Gewähr .)

— Remontenankauf für Breithülen . Für das
K . Remontendepot Breithülen wird auch Heuer wieder
eine Anzahl Remonten auf Märkten im württ . Lande
angekaust werden, und ztvar . am 13 . Juni 8 Uhr Vor¬
mittags in Münsingen , 15 . Juni 8 Uhr vormittags in
Saulgau und IB/z Uhr nachmittags in Waldsee, ghtz .

Juni 8 Uhr vormittags in Hall und nachmittags
'
1 M

in Bietigheim . Voraussichtlich wird Mitte September
p . I . ein Markt in Antendorf znm Ankauf volljähriger
Zugpferde für Feldartillerie stattfinden . Tier Ankaui
erfolgt in erster Linie von Züchtern und Pferdebesitzern
Württembergs .

- Wissenschaftliche Ballonaufstiege. In die¬
sen Tagen finden internationale wistenschaftliche Balbon -
aufstiege statt . Es steigen Drachen , bemannte oder unbe¬
mannte Ballons in den meisten Hauptstädten Europas
auf . Ter Finder eines unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung , wenn er den Ballon sorgfältig birgt und an
die im Ballon angegebene Adresse sofort teleqravbM
Nachricht sendet.

Handel und Verkehr .
(-) Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter Engros -

Markt am 4 . Juni : Gartenerdbeeren 30 —50 Mk . , Wald¬
erdbeeren 90 Mk . Kirschen, hiesige und badische, ante
Qualität 20— 26 Mk . ; geringe Qualität 15 Mk. ; Itali¬
ener, brutto für netto , 30 Mk . Stachelbeeren , qrüue l5
bis 16 Mk . Spargel » 50 — 70 Mk . je 50 üg . — M
mäßige Zufuhr war rasch geräumt .

(-) Bühl , 3 . Juni . ( Frühobstmarkt . ) Gartenerd¬
beeren 40 — 45 Mk . ; Kirschen 16— 20 Mk . je 50 Kg.
(Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung .)

( -) Stuttgart , 4 . Juni . ( Schlachtviehmarkt .) Zu¬
getrieben 300 Stück Großvieh (38 unverkauft ) , 752 Stück
Kälber , 1111 Schweine ( 250 unverkauft ) . Ochsen 1 . Qua¬
lität von 90 —94 Pfg . Bullen 1 . Qual , von 78—80 Pfg .,
2 . Qual , von 70—75 Pfg . Stiere und Jungrmder
1 . Qual , von 92 — 94 Pfg . , 2 . Qual , von 88 —91 Pfq
3 . Qual , von 85 - 87 Pfg . Kälber 1 . Qual , von 98
bis 102 Pfg ., 2 . Qual , von 90 —95 Pfg . , 3 . Qual , von
74—82 Pfg . Schweine 1 . Qual , von 58—59 Pfq .,
2 . Qual , von 54 —57 Pfa

Gerichtssaal .
Z Nagold , 4 . Juni . (Eine heilsame Lehre .) Ende

Februar fand in Wildberg eine Beerdigung statt, die durch
argen Lärm empfindlich gestört wurde . Nach den Aus¬
sagen des Pfarrverwesers und des Oberlehrers hatten der
Kaufmannslehrling Eugen Karle , der Schlosserlehrling
Wilhelm Kreidler und der angehende Fabrikarbeiter Wil¬
helm Schweickhardt die Ruhe für die gottesdienstliche
Handlung unterbrochen . Vom hiesigen Schöffengericht
erhielten die beiden ersten 3, der dritte 2 Wochen Gefäng¬
nis . Dagegen legten sie bei der Tübinger Strafkammer
Berufung ein, wo die Zeugenaussagen Zwtzifel darüber
aufkommen ließen , ob die drei Ruhestörer mit Absicht
handelten . Sie wurden deshalb unter Uebernahme der
Kosten auf die Staatskasse frei gespro chen , dürften aber
aus den beiden Verhandlungen eine heilsame Lehre für
die Zukunft empfangen haben .

8 Ein ehemaliger Offizier wegen Meineids
verurteilt . In dem

'
Meineidsprozeß gegen den flüchtig

gewordenen Leutnant a . D . Theobald Brumm -
Seldeneck , der seit mehreren Wochen das Berliner
Schwurgericht beschäftigt hat , wurde am Donnerstag nach¬
mittag das Urteil gefällt . Der Angeklagte Brumm wurde
in Abwesenheit wegen wissentlichen Meineids
und Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung zu 11ahr
9 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust ver¬
urteilt . Ter Angeklagte Weide wurde wegen fahrlässigen
Falscheides und wissentlichen Meineides zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte Klempke wurde
freigesprochen.
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Ein englisches Wort für Prügelstrafe . Tüe
englischen Gerichte verstehen bei Körperverletzungen kei¬
nen Spaß . Das zeigt eine in London vor den Geschwo¬
renen stattgehabte Verhandlung gegen einen Menschen,
der am Themse-Ufer in Gemeinschaft mit anderen Strol¬
chen einen Polizeibcamten mit Messerstichen mißhandelt
und auf zwei Monate dienstunfähig gemacht hatte . Tie
Strafe lautet auf fünf Jahre „ schwere Arbeit " und 30
Hiebe. Ter Richter bemerkte in seiner Urteilsbegründung ,
rr wolle und werde solchen Halunken , die sich an harm¬

losen Menschen ohne Ursache und bloß zur Befriedigung '
ihres Mutnnllens mit brutalen Gewalttätigkeiten ver¬
greisen , stets mit der durch das Gesetz zulässigen größten
StrcngeGdie Lust zu Wiederholungen verleiden und in
solchen Fällen die Gefängnisstrafe durch körperliche Züch¬
tung verschärfen , denn nur die Erinnerung an diese
bleibe bei solchen schmutzigen Schuften , die sonst keine
Scham besitzen,

'
haften .

Die Ursache des Skorbut . Es war eine
reitlang Mode , nach Krankheitserregern zu suchen . Auch
beim Skorbut , einer bei langen Seereisen namentlich in
früherer Zeit nicht seltenen Krankheit , wollte man irgend
einen Bazillus für das Uebel verantwortlich machen . Jetzt
hat man die Ursache in ungenügender Zufuhr eines zum
Leben notwendigen Nährstoffes gefunden . Es ist ja zur
Genüge bekannt, daß der Mensch zum Aufbau seines
Körpers Wasser, Eiweiß , Kohlehydrate , Salze und Fett

braucht . Damit , so meinte man wenigstens bisher , muß
sich der Mensch ernähren lassen . Erst die allerneuesten

.-Untersuchungen Haben zu dem überraschenden Ergebnis
geführt , daß man zwei eng verwandte Stoffe ganz über¬
sehen hatte . Kein Wunder , denn sie kommen nur unter -
bestimmten Bedingungen in kaum meßbaren Mengen
vor . Man hat sie Vitamine getauft . Ter Stoff , dessen
Fehlen den Skorbut verursacht , findet sich in grünen
Pflanzen , in frischem Obst und Gemüse, auch in Kar¬
toffeln . Beim Trocknen wird er zerstört , ebenso im
kochenden Wasser . So fehlt er natürlich auch in konden¬

sierter und sterilisierter Milch , auch in Konserven , ans
^ -ie man gerade bei langen Seereisen angewiesen ist.
Während man die Krankheit früher damit zu lindern und.
„u heilen suchte, daß man den Köanken Früchte unv
Blätter des gemeinen Lvffelkrautes zu essen gab, beschränkt
man sich heute auf Zuführung kleiner Mengen Vitamin¬
extrakt, die in allerkürzester Zeit zu völliger Gesundung
führen können. Sz .

Letzte Nachrichten »
* Rom , 4 . Juni . Tie „ Agenzia Stefani " meldet

aus London : In den politischen Kreisen Londons wird
versichert, daß die englische Regierung der Ent¬
sendung eines englischen Kriegsschiffes
nach Durazzo zugestimmt habe für den Fall , daß
die übrigen Großmächte sich anschlösfen. Tiefe Nachricht
und diejenigen aus den übrigen Hauptstädten geberc-
Grund , an das lebhafteste Interesse aller Großmächtestür

das Schicksal Albaniens zu glauben , in der Absicht, Ver¬
wickelungen zu vermeiden .

* Wien , 4 . Juni . Heute vormittag landete der
deutsche Ingenieur Jngold mit einem Pastagier auf dem
Flugplätze Aspern . Er kam von München und steuerte
einen Doppeldecker .

* Paris , 4 . Juni . Deschanel ist mit 411 von
435 gültigen Stimmen endgültig zum Präsidenten der
Kammer gewählt worden .

* Kopenhagen , 4 . Juni . Tier Borsitzende der ra¬
dikalen Parteigruppe im Folketing , Poulsen , richtete an
dm Minister des Aeußern folgende Anfrage : Ist der
Minister des Aeußern in der Lage, dem Folketing Auf¬
klärung über die Verhandlungen zwischen Dänemark und
Deutschland wegen der vertragsmäßigen Lösung
der Staatenlosenfrage in Nordschleswig
und der damit in Zusammenhang stehenden Fragen zu
geben ?

Wetterbericht .
Unter der Herrschaft des ganz Westeuropa bedeckenden

Hochdrucks ist für Samstag und Sonntag warmes
und vorherrschend trockenes, aber zu Gewittern geneigtes
Wetter zu erwarten .

Druck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .

Der am 2 . Juni angemeldeten Fremden.
Fortsetzung.

I « den Privattvohnunge« :
Villa Bätzuer .

Meyn , Hr . W ., Privatier mit Hausdame
Rendsburg

Oberlehrer Ba «r We . Villa Carmen .
Petterka , Hr . Julius , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Jsay, Hr. Artur, Rejerendar „

PH. Beck , König -Karlstr 74.
Levy , Frau Klara , Privatiers Berlin

Schutzmann Beck.
Voigt, Hr . Erich, cand . med . Heidelberg
Hmninger Hr . Friedr. , cand . „

Wilh . Bott , König -Karlstr . 75 .
Hartmann, Hc . Erich, Bücobeamter m . Frau

Asm ., Sohn und Bed . Neu-Köln
Haus Brachhold .

Döblin , Hr . Leo, Kfm . mit Frau Gem . und
Kind Berlin

Villa De Ponte .
Graf , Frau Regierungsbaumstr . Heidelberg
Maße, Frl . Anna , stud . med . „
Devries , Hr . Dr . Fritz

Diakouisseustatiou .
Bösenberg, Frau Amalie Stuttgart

Rektor Eppler .
Süßdorf , Hr . Fritz , Betriebsingenieur

Eßlingen a . N.
Giitscher , Frl . Melitta Stuttgart

Villa Erika .
Feberlein , Hr . F . Stuttgart
Koschna , Hr . I . , Werkführer „
Ubriel, Hx . Hans , stud . jur . Tübingen
Wörz, Hr . Max . cand . jur.
Rifter , Hr . Jean , cand . mcd . »

Villa Franziska E . Maisch .
Rudolf , Hr . Heinrich Obsrtückheim
Müller, Hr . E , Ksm . Mannheim
Honig, Hr . Fritz , Kfm . mit Frau Gem. und

Tochter Worms
Kettinger , Hr . Dr . mit Frau Gem.

Neustadt a . H .
Müller, Hr . Z , Assistenzarzt Freiburg

Villa Fürst Bismarck .
Gilbert, Hr . Geh. Regierungsrat mit Frau

Gem . Leipzig
Gilbert, Hr . Assessor

Pension Villa Großmauu .
Hermann, Hr. G . , Schultheiß mit Frau Gem.

und Kind Schömberg
Wagnermstr . Hammer

Brück. Frau Witwe Mannheim
Kiesfer. Fr . Marie

Wilh . Hieber , Uhrmacher
Wolfs, Hr . G ., Kanzlist Stuttgart

Villa Hohenzollern .
von Schröder, Hr. Hamburg

Haus Honold .
Müller , Hr . Julius , Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Aopp, Frl . Toni Hamburg
Müller, Hr . Friedr., Kfm . Ebingen"voll, Frau E -, Fabrikantenwte . Stuttgart

Haus Joseuhaus .
oordan , Hr . Dr . Paul , Justizrat mit Frau

Gem . Rathenow
Kaufmann Kappelmauu

^raft . Frau Marie Stammheim
Bodmer, Frau Voll OA. Göppingen" laus , Frau mit T . Heilbronn

Fr . Weicher. Villa Haisch .
Mgel, Hr . Obeupostsekretär mit Frau Gem .

Heilbronn
Fr . Keßler, Weinhandl .

Thomas, Hr. E . , techn. Oberbahnsekretär m .
Frl . Schwester Eßlingen a . N.

mVilla Kiechle.
Baschmann , Hr . Hans, Kfm . Reutlingen
Rieger , Hr . Otto , Student Unterkochen

Zugführer Knödler .
Baumann , Hr. M ., Gaswerksdirektor mit

Frau Gem. Aalen
Manecke , Hr . Ulrich , cand . elekt. Karlsruhe

Villa Krauß .
Fölsche, Hr . Heinrich , Rentier mit Fr . Gem.

Magdeburg
Rall, Hr. Heinrich , Kfm . Karlsruhe
Zorn , Hr . K. A . , Direktionsrat d . K . Nieder-

länd . Staatsbahnen m . Frl . T . Amsterdam
K . Krauß . Villa Tannenburg

Leser, Hr . Mannheim
Simon , Hr . Gustav Ludwigshasen a . Rh .
Winkler, H . Alfred
Böhm, Hr . Adolf

Witwe Kubler . Villa Tanmnburg
Greuzer, Hr. Gregor Karlsruhe

Haus Kuch
Zweig, Frau M . Basel

Jda Kuch Wtwe , König- Karlstr.
Gutenberg, Frau Darmstadt

Villa Laduer
Klee, Frl Margarete, Lehrerin Berlin
Brückmann, Frl . Lina, Vorsteherin

Großsachsenheim
Brückmann, Frl . Terese „
Blür, Frl . Lotte „

Bernh . Lakuer , Paulinenstr.
Auch, Hr. CH mit Frau Gem . Gablenberg
Müller , Hr ., Bauunternehmer „

Villa Moute bello
von Heymann, Hr . , Leutnant und Adjutant

Mannheim
von Hkymann, Frau geb. von Zelewski mit

Söhnchen und Bed . Mannheim
Naht, Frau Mathilde geb. Weydmann

Blankensee
Flaschnermstr. Müller

Schmid, Frl . Berta Blaubeuren
Fr . Eugen Müller . Villa Karlsbad

Schreiber, Hr. Willy, Kfm Berlin
Villa Pauline

Knisel , Frau Hildegard , Stadt - und Spital -
wundarztsgattin Rottweil

Mergenthaler , Frau Rektor Backnang
Villa Pfeiffer

Hörger , Hr . , Ziegeleibesitzer Höfingen
Kröner, Hr. A . Professor mit Frau Gem.

Stuttgart
Pfeiffer, Hr . W. , Dr . med . „
Obermüller , Hr , Bankdirekt, mit Frau Gem.

und Töchterchen Bruchsal
Karl Pfeiffer , König-Karlstr . 70

Appenzeller, Frau Karlsruhe
Villa Fritz Rath

Riedlin , Hr. . Oberjustizsekretär mit Fräul.
Schwester Karlsruhe

Huber , Hr. E , Lehrer Mannheim
Deufel, Hr . M . ,,

G Riexiuger , Popierhandl.
Riexinger, Hr G -, Kaufmann Heilbronn

K. Schill Wwe .
Go tze, Frl . Lizzie Leipzig
Goetze, Frl . Emmy „
Zurck , Hr . Albert , Fabrikant Grünstadt

Fritz Schmid , Koch
Roemer, Hr. Atbrecht , Regierungsbaumeister

Mannheim
Geschwister Schmid

Runkel, Hr. Artur, Fabrikant Hockenheim
" Plästermstr . Schmid Wwe .

Schmid, Hr . , Schultheiß Niederich
Laur, Frl . Helene Tübingen

Jul . Schneider , Hauptstr . 88
Wiedemann, Hr . Friedrich, Bäckermeister

Knielingen
Haus Schober

Renz . Hr. G , Privatier Leonberg
Karl Schober , Gärtner

Tteeger , Fr . Karotins , Malerin Neapel
Villa Schöublick

Jacobs , Frau Geheime Poftrat
Berlin-Wilmersdorf

Billa Souuenfels
Wehle, Hr. Joh . Kaufm. Obergurig Sa

Verwalter Staudeumaier
Schuster, Frl . Sofie Stuttgart
Weischedel , Frau Christine Privatiers „

Billa Tauueuburg
Hirsch , Hr . Robert und Frau Mannheim
Mayer, Hr . Franz, Kfm . „
Jensen , Hr. Friedrich, Kfm . „
Falk, Hr . Aug . , Kfm . Frankfurt a . M.
Vogel, Hr. Hermann , Kfm . „
Weidemann, Hr . Herm . Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Frank , Hr . Wilh . Kfm . mit Frau Gem. „

Karl Weber , Stichstr .
Schiel, Frau u Frl . Tochter Saarbrücken

Erholungsheim
Kessinger, Hr . Eugen Heilbronn
Haug , Frl . Luise «
Räuchle, Frl . Julie
Hartmann , Frl . Anna
Schlereth, Frl . Josefine
Röhrich, Frl . Mina
Steininger, Hr.
Trabild, Hr . A.

Kraukeuheim
Siegel , Albert Oetisheim
Krön , Hermann Gaisburg
Frey , Johannes Schernbach

Der am 3 . Juni angem. Fremden
I « de« Gafthöfe« :

Kgl . Badhotel .
Kaminsky, Hr. Dr . Eugen, Arzt Berlin

Hotel Belle vue .
Borlase Adams , Frau mit T . Slough. Engl
Andreas , Frl . I . und L ^ Frankfurt a . M.
Canon Ejiot, Revd . Slough England
Rickmann, Hr . A . mit Frau Gem. London
Ansoul, Hr. Karl Haag
Senfs, Hr . Leutnant Diedenhofen
Senfs . Hr . Kurt Aachen

Pension Belvedere .
Berbroks, Hr . Otto, Dr . jur. Hamm Wests .

Hotel Kühler Bruuueu
Pensel, Hr. Gottfr. , Fabrikbesitzer !mit Frau

Gem. Kulmbach
Kallfaß, Hr . M ., Deckoffizier d . Kais . Marine

TonderSburg
Allers , Hr. Herm . Frankfurt a . M.
Aberdein, Hr. Z London
Aberdein, Hr. L . I . London
Aichelen , Hr . A ., Ing . Neunkirchen

Hotel Coveordia .
Kreich, Hr. Ritterschaftsrat mit Frau Gem

Ŝchulz! ndorf
Hotel Drebiuger .

Scheidemann, Hr . A ., Ksm . Heilbronn
Schönster, Hr. I , Fabrikant mit Fr Gem.

und Tochter Heilbronn
Färber, Frl . G. »
Keutner, Frl . G . „
Rau, Frl . M .

'
Tchmauh, Hr. Alfred, Kfm . Ludwigsbnrg
Gchmautz , Frl . Toste „
Wendhardt , Hr . F -, Fabrikant „
Hirsch, Hr . A„ Beamter „
Gtaiger , Hr. E -, Architekt Stuttgart

Hotei gold . Ochsen.
Beyer , Hc. Heinr ., Weingutsbesitzer

Bechtheim Rheinheffen
Hotel gold . Rotz

Schwarz . Frau Wilh . Cannstatt
Hotel gold . Stern .

Bohrer, Hr . Gust ., Kfm . Stuttgart
Schmetz , Hr. W. mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Eitel , Hr . H . Stuttgart
Häberle, Frt . Trudel Hohenheim
Stierte, Hr . G . , c nd . jur . Tübingen
Schwarzenberger. Hr . Stuttgart
Barth, Hr . R ., Chemiker Hohenheim
Künzler, Frl . Helene Eßlingen
Rappold , Hr C ., Kfm . Heilbrvnn
Kreeb , Hr . Kfm . Stuttgart

Becker, Hr . K ., Kfm . Wiesbaden
Allmann, Frl . Helene Eßlingen
Beckert, Hr . A. , Kfm . Wiesbaden
Schweinfurter , Hr . Kfm . Heilbronn
Beer, Hr. C ., Kfm . Wiesbaden

Hotel Graf Eberhard .
Sommer . Frau Justizrat Rudolstadt
Herrmann , Hr . Hein., Kfm .

Köln a . Rh . -Klettenberg
Scheuert, Frl . I . Baden -Baden
Nun », Hr. Architekt Karlsruhe
Andre, Hr . E . . Oberleutnant Turin
Andre, Hr . G . , Leutnant Turin
Arons, Frl . I Montreux
Peters, Frl . A . „
Müller , Hr . Walter Coburg
Maaßnert, Hr . C ., Kfm . mit Fr . Gem.

Karlsruhe
Müller , Hr . Fritz Erfurt
Dalhofer , Hr . CH . Karlsruhe
Lutz, Hr. Herm ., Kfm Pforzheim
Emmel, Hr . Peter, Kfm . Saarbrücken
Reuß , Hr . Carl , Rentier „
Pens . u . Restauratio « z . Jägerstüble .
Müller , Hr . und Fam. Neu -Isenburg
Müller , Hr . L . mit Fam . Stuttgart
Schindler , Hr. Hugo, Malermstr . Göppingen
Schweyer, Hr . I ., Bautechniker „
Supper, Hr . G -, Etadtschulth -Amts -Aff .

Göppmgen
Fischer, Hr . Hptm . mit Fr . Gem. Stuttgart

Hotel Klnmpp .
Zolles , Frl . Maria mit Gesellschafterin Frl .

Maria Schneider Berlin
Weidemann, Hr . B , Fabrikant mit Fr . Gem

Wangen i . Allg.
Josesson, Hr. Max, Direktor mit Fr . Gem.

Haag Holland
Gasth . zur alten Linde .

Gall, Hr . A . , Lehrer Feffenheim
Thalmann , Hr . Gust . und Frau^ Duisburg
Guth , Hr P . Veterinär mit Frau Gem.

Ehrenbreitstein
Mayer, Hr Otto Vaihingen a , E.

Hotel gold . Löwen
Ttauffer , Hr. Hein, und Chauff . Worms
Eber , Hr. Georg „
Boxheimer, Hr. Dr . Rechtsanwalt „
von Schilling, Freiherr Birkach

Hotei Maisch .
Krauß , Hr . Ernst , Kfm . Satteidorf
Adena, Frl . Ecoline, Sängerin

Hellendom Holland
Tcheer, Hr. Josef, Montageinspektor

Ludwigshafen
Hotel Palmengarten .

Gräbner, Hr . Felix , Architekt München
Hartung , Hr. Wtlh . , Rentner Saarbrücken
Hübner . Hr. Eßlingen
Ertinger, Hr . Stuttgart

Panorama -Hotel .
Brandes, Frl . Hanna und Marta Oldenburg
Brandes , Hr . Erich, stud . orch . „

Hotel Post .
Mendel, Hr. Max, Dr . jur ., Gsrichtsaffeffor

Bonn
Schmitz , vr . Ferd , Kfm . Köln a . Rh .

Hotel Russischer Hof
Hoffmann, Hr. W. Rentner mit Fr . Gem.

Braunschweig
Schmid, Hr . Oberstlentnant a . D.

Charlottenburg
Honold, Hr. Professor mit Frau Gem.

Tübingen
Tchwarzwald -Hotel .

Hirschberg , Frau Kriegsgerichtsrat mit Sohn
Straßburg

Becker, Hr. Paul , Ingenieur Mainz
Erbes, Hr. Gustav , Kfm . Mainz
Braun, Hr . Ernst und Frau Stuttgart
Heinrichs, Hr . Rob . , Kfm . Mainz

Hotel Weil .
Becker, Hr . M . Berlin
Löwenstem , Hr. S . , Kfm . Nürnberg

Zahl der Fremden 4914.



^ vävr LaF dringt ävw ,
äer vorivilststt vivstaut't.

Puderpapier , englisch und französisch .
Haarpnder , zum Entfetten der Haare

Pallabona , große Dosen 2.50 Mk„ kleine Dosen 1 . 50 Mk.
Brillautiue , flüssig, in Fläschchen zu 55 und 75 Pfg.

1 . 50. 1 . 75, 1 .80 und 2 50 Mk.
Brillautiue iu fester Form

in Tuben zu 1 .—, 1 .20 und 1 .40 Mk.
in Glasdosen zu 1 .80 Mk.

Haaröle . Klettenwurzelöl 30 Pfg.
Feinste Blumenöle zu 70, 80 Pfg . bis 4 — Mk

Schuurrbartbiude « zu 70 Pfg ., 1 2o und 1 .60 Mk .
Haby -Binden zu 1 . 25 und 1 . 50 Mk

Schuurrbartbiudeuwaffer Haby 2 .— und 1 .20 Mk .
Parfüms zu 70 Pfg . und 1 — Mk . franz .

Dralles Illusion 3 - Mk . . Divinia v . Wolfs 2 50 Mk
und große Auswahl in franz. Parfüms .

Kölnisches Wasser
Joh . Maria Farina , gegenüber d . Jülichplatz

zu 95 Pfg . , 1 . 75 , 3 50 und 5 50 Mk.
No . 4711 zu 95 Pfg . und 1 . 75 Mk.

Auswahl,endungen bereitwilligst, nach auswärts franko
gegen franko.

Obr . 8cbmlä , f,i » uall

Kcrus -
u . KüHen -

Aernte
E >l'crs und

empfiehlt

Kedr
.
kMler

Bkorrbviw ,

LxotdcksiZasss Z— S .

1 V Bror . LabLtt .

LÄrr billiWS
LuZebot!

SD L»» KG Utz, LHLLKtz „ L-Ll
offeriere ich unter anderem

Ein Posten

Herren -Einsatz-Hemden
von SS Pfennig an

Ein Posten

Herren-Anzüge
von Mark ISO « an

Ein Posten

Herren-Mützen
von SS Pfennig an
sowie

Schirm , CM , äriWii , Krittuitttil
zu Spottpreise ».

vMiel Lileier
,

ktorridvim ,
25 U « tS !i?6r8lrll886 25

vis-L- vis Lafe Netropo ! .

Ei «ga«g sämtlicher Neuheiten 'MS
in

abgepaßteu Gardine «, per Paar von Mk . 4 bis Mk . 34
Stückware i« breit , per Mtr . von 40 Pfg. bis Mk 3 50
Stückware i« schmal, per Mtr . von 15 Pfg. bis Mk . 1 .35

Aloveruets und Mull
zur Selbstanfertigung in reicher Auswahl .

Brise -bises : : Portiere« : : Leiueu-Gardiueu
Stores , Roleanx . ein- und zweiteilig , auch am Stück

in modernen Farben .
Ferner 1 Posten

Zimmer - Teppiche
in Wcrpestrie , Dekvets , AXminstev

Größen 138/200 175/240 200/300
« Mk 12 .— 20 .— 28 —

.. 15 . — 25 . — 32 .—
„ 20 . — 30 .— 40 .—

40 . — bis Mk . 80 . —
hierunter ca . 10 Stück SS Prozent unter regulären

Wert , weil ausrangierte Muster , ohne Fehler
Bettvorlagen per Stück Mk . 1 bis Mk . 12

Tischdecken in jeder Art in nur aparten Neuheiten von
Mk . 2 bis Mk 30

Linoleum , Wachstuche , Läuferstoffe in Wolle» . Coeos.

kst. Losest, Vfiläbaä .
— Telefon Nr . 32 . —

VUr. StrrnAvr,
Lsltlsr u»rl iLpsLler ,

Ltor ^ stvim ,
Pbsatsrstrasss 5, bsi äsr »ltsu 8p»rksssv

«mpüsblt soia rsiobbattigos l,sgsr in
LLwMeken I.6äervfLr6ll

VIS
Losser

lasekeaRuelcLLeLs

K
K
K
K
K
K
K
8
K
K
K

^S//7c?/7^

« 6orK«8, kksr^bsiw
^ UM' l-sopolästr . 19 , ^rkuäsn Liäaisvb
^ bsi äsr kossbrüeks .

I Lmsks 8pMsWM !aMl ! HD
E kLep-u -ularell piillktlivti Nllck bili »

DLmevtLsoden, ?ort6momiai68 K
vto . stv . ^

-Liseme <Karte«« Sßel
empfiehlt zu Fabrikpreisen.

Kataloge und Preisliste » stehen gerne zu Diensten .

WiLPei 'm WoHnenöerger .

Eberfteinstraße 26 : 2 Minuten vom
fertigt elegante

Jackenkleider zu 25- 30 W.
unter Garantie

Hochachtend
>1- Dillicst , Ouinen8cliliei6er .

Ämigl. Artheatkr.
Wikdbud.

Heute abend
Der sitzele Bauer

Operette in einem Vorspiel
und 2 Akten von Victor Lion.

Turn¬
verein

Wildbad .

» i> d «II s

LeLlllMmmvr , ^ VostiiZimmer
in jeder Holzart , sowie

Liuirvl RNstvI ,
wie : Spiegel schränke , Kleiderschr .,

D

Bettstellen , Vertikos , Bücher¬
schränke , Schreibtische, Polster
waren , Federbetten , Spiegel ,

, Bilder , Tisch- u. Chaiselongue -
Decken «sw. / E

kauft jedermann, ganz gleich ob
geg. bar od auf Teilzahlung / «§

am billigste« M
im

steitörmZeii
und

in alle » Größen u . Preis-
lagen

sowie einzelne Teile hiezu wie

Wer , JeWii ch.
kaufen Sie billig und gut

nur bei

8m , stiM ,
KttUkl . ZmIiMmni i

« - Z -n -»»-, . B- -»» ,.

Samstag abend 8 '/» Uhr8i«8 t8k«Lcks
im Lokal.

Vollzähliges Erscheinen wird
erwmtet .

Der Vorstand .

DUM

Freitag , 5 . Juni 1914
8 Uhr : Bibclstnnde .
Eine jüngere Frau sucht

für einige Stunden pro Tag

Beschäftigung.
86j Näheres in der Exped.

8p62is 1 - RvstklstllllS

nru » . narn
Ltorxstvisl ,

Nstlivde Lurl -k'r1eärjed -8trs88s 58. I

? kor2stoim6r Mirov - Z -exLrLturwsrLLtLtts
uvä Ilstrev - L3 .rlä1uv §L«8SL Herrrnunn

^ 08«k klanlr !XuvIikolA6r
I ^ammstrÄSse 4 I-,alnm 8lrL 88 e 4

Uhren und Goldwaren
zu billigen Dreisen

unter Kcrruntie

Wepnvolturen
:— : schnell , zuverlässig und billig. :—:

k . 8j»LrKs1
per Pfund VO Pf .

bei 3 Pfund « 5 „
empfiehlt

Psannkuch ä : Co

Eine fehlerfreie
0 '

hat wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen . C « rl Tubach .

UMtt .

' ' "
,

Ztzlmzn , Mtttchn,
sowie alle übrigen
Sattlerware«

empfiehlt in reicher Auswahl
öoolt , Sattler ,

Pforzheim ,
Gpmnasiumstraße 20.

Damen- Konfektion
empfiehlt

wafferdichte

König-Kartstr . Villa De Ponte
Telefon 13o .

Gegen bar ! Auf Kredit!

Alödsl .
Complette Wohnungs-Einrich¬

tungen, Einzelmöbel wie :
Schränke, Vertikos , pol . und
lackiert aller Art , Polstermöbel
in großer Auswahl, Divane
von Mk . 45 a» , Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste, Ma¬
tratzen in Wolle von Mk. 20
an , Capokmatratzen von Mk.
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännisch !
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - uud Tapezttt-

GefchäftFoIltwLM
Pforzheim , Erbpünzenstc . öS

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett - und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabc.

ßUMr.Mjhm
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